
design meldungen

„Halbzeug“ heißt die Ausstellung, in der die Schmuckkünstlerinnen Sybille Richter, Ann Schmal-
waßer, Christine Matthias und Jessica Herber einen überraschenden Bezug herstellen zwischen 
dem traditionellen Kupferschieferbergbau im Mansfelder Land, der industriellen Neuorientie-
rung der Region nach der Wende und der künstlerischen Schmucktradition an der Burg Giebi-
chenstein Kunsthochschule Halle. Während die drei Stipendiatinnen der Kunststiftung Sachsen-
Anhalt, Sybille Richter, Ann Schmalwaßer und Christine Matthias Ketten, Broschen und Ringe 
aus eloxiertem Aluminium und Silber zeigen, komplettiert Jessica Herbers die Präsentation mit 
Ketten, die sie aus Computerelementen gefertigt hat. Allen Gestalterinnen gemein ist der Blick 
auf das Material, das sie nicht nur in den Fokus stellen, sondern mit dem sie auch einen Bogen 
zur Region schlagen. Die Ausstellung läuft noch bis zum 30. März. www.ring-weimar.de

Die Frankfurter Konsumgütermesse Ambiente vom 11. bis 15. Februar bildet einen idea-
len Rahmen für zahlreiche Preisverleihungen, Trendinszenierungen und Produktschauen. 
Eine davon ist „Next“, sie schließt sich an die „Talents“ an. Während sich bei den „Talents“ 
ausschließlich Newcomer präsentieren, richtet sich die „Next“ an junge Firmen mit 
Designhintergrund, die bereits erste unternehmerische Erfahrungen sammeln konnten 
und sich nun im Markt etablieren möchten. Die „Next“ ist die perfekte Plattform sowohl 

für innovative Schmuckkreationen als auch für 
avantgardistisches Möbeldesign und trendige 

Kinderprodukte. www.messefrankfurt.com

Die Amsterdamer Schmuckmesse „Sieraad 
Art Fair“ hat ihren Ausstellungsbereich um ei-
nen künstlerisch anspruchsvollen Teil erweitert: Unter dem 
Titel „Inspirations“ präsentierten im vergangenen November erstmals insgesamt neun be-
kannte niederländische Schmuckkünstler gemeinsam ihren Unikatschmuck. Mit dabei waren 
Ruudt Peters, Willemijn de Greef, Hilde de Decker, Evert Nijland, Terhi Tolvanen, Erik Kuiper, 
Tarja Tuupanen, Hanneke van Hage und Chequita Nahar, die den Besuchern an allen vier 
Messetagen in unterschiedlicher Besetzung persönlich für Fragen und Gespräche zur Verfü-
gung standen. Geplant ist, die hochkarätige Plattform „Inspirations“ mit wechselnden Teil-
nehmern zu einem festen Bestandteil der jährlich stattfindenden Schmuckmesse werden zu 
lassen. www.sieraadartfair.com

Im ersten Quartal 2011 bietet das 
Schmuckmuseum Pforzheim bereits 
zum vierten Mal jungen Schmuck
gestaltern die Möglichkeit, in der mo-
dernen Sammlung des Hauses ihre 
Arbeiten auszustellen. Beim diesjäh
rigen „Schmuckdebut“ präsentieren 
Dorotea Doma, Nicole Kolberg, Sibylle 
Krause und Vera Scharpf ihre Ab
schlussarbeiten des Studiengangs 
Schmuck und Objekte der Alltagskultur 
(SOdA) an der Hochschule Pforzheim. 
Die Nachwuchsgestalter setzten sich 
dafür inhaltlich mit so unterschied
lichen Themen wie der körperlichen 
Wahrnehmung von Emotionen, Wende-
punkten, Zeitraffern oder dem mensch-
lichen Wunsch nach der Optimierung 
des eigenen Körpers auseinander. 
Debut im Schmuckmuseum Pforzheim 
28. Januar bis 13. März 2011.
www.schmuckmuseum.de 

… und Jugend

… und Newcomer

… und Bergbau

Noch bis zum 13. Februar zeigt das Museu Nacional d’Art de 
Catalunya (MNAC) in Barcelona eine eindrucksvolle Schau von 
über 300 Schmuckarbeiten bedeutender internationaler Künstler 
wie Salvador Dalí, Auguste Rodin, Henri van de Velde, Georges Braque, 
Pablo Picasso oder Hans Arp. Die Schmuckstücke, unter denen auch  
die Entwürfe des spanischen Art-Nouveau-Künstlers Lluís Masriera sowie 
des Franzosen René Lalique zu sehen sind, wurden erstmals aus der gan-
zen Welt für die Ausstellung „Artist’s jewels. From Modernisme to the Avant-
garde“ zusammengetragen. Der dreisprachige Katalog (englisch, spanisch, 
katalanisch) liefert neben zahlreichen Abbildungen auch reichlich Hintergrund-
informationen über die Künstler und ihre Zeit.  
www.mnac.cat

Die aufregende und kreative Verbindung zwischen Mode und Schmuck steht im 
Fokus der englischsprachigen Publikation „Fashion Jewellery“. Auf 208 Seiten wer-
den 33 internationale Modeschmuck-Designer detailliert porträtiert. Exemplarisch 
gezeigt wird auch das Zusammenwirken von Schmuckgestaltern mit führenden 
Modedesignern und Marken wie beispielsweise Vivienne 
Westwood, Alexander McQueen oder Comme des Garçons. 
Mit ungewöhnlichen Einblicken in die Arbeitsmethoden 
liefern sowohl die Texte als auch die Bilder vielfältige pro-
duktive Inspirationen für Designer, Schmuckhersteller 
und Studierende der entsprechenden Fachrichtungen.

Fashion Jewellery: Catwalk and Couture
Maia Adams
Laurence Kind Publishing
370 Farbabbildungen 
208 Seiten, gebunden 
ISBN 978 1 85669 655 5 
ca. 30 Euro

… und Mode 

Halsschmuck „Rococo“ 
aus Porzellan und 
handgewebtem Leinen 
von Evert Nijland

Auf der „Next“  
zu sehen: Klöppelschmuck 
von Stefanie Kölbel

… und Kunst
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Halsschmuck von Dorotea Doma 
aus Glas, Silber und Stahl

… und Inspiration

Nelkenbrosche 
von Lluís 
Masriera aus 
dem Jahr 1904

Kette von Sybille 
Richter aus  
Aluminium und Silber

Schmuck …


